8 ö 3 a 

* 

Dagegen Nittag⸗ Ausgabe. m tete 4 
Te 5 Nr 
ee 1 1 0 1 5 fire g 
für den er para Theil: 4 den Städten” der rote 

i . 
er ee ee Achtundneunzigſter Jahrgang. 1 Bad 7 15 . 


J. Alugfit in Bofen. 


Ir. 43 


. für die Stadt sie ha 


Deutſchland. 


— Berlin, 23. Juni. Eine ſenſationelle Nachricht 
bringt die „Poſt“. Darnach ſoll Graf Walderſee für den 
frei werdenden Botſchafterpoſten in Petersburg beſtimmt ſein. 
Die „Poſt“ will dieſe Mittheilung aus Hofkreiſen erhalten 
haben. Würde ſich die Nachricht beſtätigen, was abgewartet 
werden muß, ſo müßten mehrere Vorgänge, die noch unter dem 
Fürſten Bismarck die Oeffentlichkeit aden ſtark be⸗ 
ſchäftigten, ganz anders als damals angefegen werden. Man 
weiß, daß Graf Walderſee von der Bismarckpreſſe als der 
Mann bezeichnet wurde, der den Krieg mit Rußland lieber 
heute als morgen ausbrechen ſehen möchte. Graf Walderſee 
alt geradezu als Führer der ſogenannten Kriegspartei, die 
freilich das Eigenthümliche hatte, daß ſie ſich immer mehr 
verflüchtigte und zuletzt gen auflöfte, wenn man ihr ſchärfer 
auf den Leib ging. Graf Walderſee proteſtirte damals in ent- 
ſchiedener Weiſe gegen die ihm zugemuthete Rolle. Aber die 
Sache hat doch wohl ihre zwei Seiten. Man braucht den 
Krieg nicht zu wünſchen, man braucht ſich um das diplomatiſche 
Getriebe überhaupt nicht zu kümmern, und man kann als Militär 
doch zu der Einſicht kommen, daß unſere Lage ſich durch die 
rapide Zunahme der Rüſtungen unſerer Nachbarn keineswegs 
verbeſſert. Daß Graf Walderſee dieſe Anſicht gehabt hat und 
vielleicht noch hat, wird ſich wohl nicht beſtreiten laſſen. Mit 
dem Augenblick, wo der Graf aus dem Generalſtabe aus⸗ 
trat, hörten in der „Kreuzztg.“ auch ſofort die Artikel auf, 
ie in immer neuen Wendungen und in offenbar fachmänni⸗ 
ſcher Form über die ruſſiſchen Rüſtungen Lärm ſchlugen. 
Wenn jetzt Graf Walderſee als Botſchafter nach Peters⸗ 
burg geſchickt werden ſoll, dann bleibt aber doch nichts 
übrig, als anzunehmen, daß ſeine frühere Thätigkeit als 
Generolſtabschef niemals über die Grenzen hinausgegangen 
iſt, die dieſer Behörde und ihrem Chef gezogen find. ai 
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Mittwoch, 24. Juni. 


Kriegsminiſter hat auch dem Fürſten Bismarck gegenüber und 
noch höher hinauf Anſprüche, die an ihn geſtellt wurden, 
zurückweiſen müſſen, und er iſt zuletzt gegangen, weil er ſich 
nicht fügen wollte. An Herrn v. Bronſart kann man die 
ungemein ſchnelle Wandlungsfähigkeit beobachten, die unſer 
militäriſches Leben in ſeinen geiſtigen Grundbedingungen aus⸗ 
zeichnet. Gegenüber Herrn v. Kamecke, dem er nach⸗ 
folgte, war Herr v. Bronſart ein kühner Neuerer. Gegen⸗ 
über Herrn v. Verdy, der ihm wieder folgte, machte 
er den Eindruck eines bedächtigen Vertreters des Alten, 
und zu Reformen, wie ſie Herrn v. Verdy vorſchwebten, 
hätte er ſich niemals verſtanden. So ſehr Herr v. Bronſart 
mit Leib und Seele Soldat war und nichts Anderes ſein 
wollte, ſo zeigte er daneben doch häufig genug die Spuren 
einer Befähigung, die ihn zu einem Staatsmann in leitender 
Stellung ſehr wohl verwendbar gemacht hätte. Er war ein 
geſchickter und angenehmer Redner, und es machte ihm offenbar 
Vergnügen, ſich in den parlamentariſchen Redeſchlachten zu 
tummeln. Jetzt, wo er dahin geſchieden iſt, wird vielleicht der 
Schleier von den eigenthümlichen Differenzen gezogen, in die 
Herr v. Bronſart in der letzten Zeit ſeiner Amtsführung mit 
dem Grafen Walderſee gerathen war. In den ſachlichen Um⸗ 
riſſen ſind jene Dinge ja bekannt, und man weiß, daß Graf 
Walderſee eine ſtarke Vermehrung der Artillerie verlangte, 
während Herr v. Bronſart über den Rahmen der Bewilligun⸗ 
gen, die dem Reichstage eine Seſſion zuvor zugemuthet worden 
waren, nicht mehr hinausgehen wollte. Da Herr v. Bronſart 
ſich in dieſem Falle durchaus auf den Fürſten Bismarck ſtützen 
konnte, und da er, was die Sache ſelber anlangt, mit ſeinem 
Sparſamkeitsſyſtem damals auch durchdrang, ſo iſt es nicht 
ganz klar, weshalb er gerade über dieſen Anlaß zu Fall kommen 
mußte. Die Beiſetzung des Herrn v. Bronſart wird jedenfalls 
mit all den außerordentlichen Ehren geſchehen, die ihm als 
einem der Reorganiſatoren der Armee gebühren, und es iſt woh 

iſer dich an der Beiſetzungs⸗ 


— Die erſte amtliche Anerkennung eines Noth- 
ſtandes bringt das „Greifenberger Kreisblatt.“ Daſſelbe 
enthält einen Aufruf, unterzeichnet von dem Landrath, 
Bürgermeiſter. Superintendent, Amtsgerichtsrath 
Auf anderen Notabeln von Greifenberg. Es heißt in dem 

ufruf: 

„Nach der Ueberzeugung der Unterzeichneten beſteht 
in der ſtädtiſchen Gemeinde theilweiſe ein Nothſta a Bel er vor⸗ 
ausſichtlich bis zum Beginn der neuen Ernte andauern wird; 
einer Reihe armer Familien fehlt es an den nothwen⸗ 
digſten Nahrungs mitteln. — Zur Linderung des Nothſtandes 
bitten wir unſere Mitbürger und auch die Bewohner des Landes 
um thatkräftige Hilfe. er zu dieſem gemeinſamen Liebeswerk 
willig iſt, wolle gefälligſt ſofort bei dem mitunterzeichneten Bürger⸗ 
meiſter Meyer einen wöchentlichen, bis zu dem obengenannten Zeit⸗ 
punkt zu leiſtenden Beitrag an Geld oder Naturalien (Brot, Korn, 
Kartoffeln, Milch ꝛc.) anmelden. Auch geringe Gaben werden 
dankbar angenommen. Die Vertheilung wird in ſorgfältigſter Be⸗ 
rückſichtigung der Verhältniſſe erfolgen. Wir dürfen hoffen, daß 
Niemand ſich ausſchließen wird, der 
den nothleidenden Brüdern zu helfen. 
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Greiſenberg⸗Kammin gehört zum Regierungsbezirk Stettin. 
Der Kreis, welcher einen durchaus ländlichen Charakter hat, 
wird im Abgeordnetenhauſe vertreten durch den Präſidenten 
v. Köller und den Abgeordneten v. Elbe-Carintz. Beide 


Herren ſind bekanntlich Mitglieder der konſervativen Par⸗ 


tei, welche es im Abgeordnetenhauſe am 12. Juni nicht für 
angemeſſen hielten, die Miniſter zu fragen, auf Grund welchen 
Materials dieſelben zu der Ueberzeugung gekommen ſind, daß 
von einem Nothſtande im Lande zur Zeit nicht die Rede ſein 
könne. 

Denn der Miniſterpräſident Herr v. Caprivi erklärte am 
1. Juni im Abgeordnetenhauſe feierlich: 

„Die Staatsregierung hat die ganz feſte Ueberzeugung 
gewonnen, daß von einem Nothſtande im Lande zur Zeit 
nicht die Rede ſein kann. (Sehr richtig! rechts), und daß die 
gegenwärtigen Verhältniſſe Gott jet Dank auch keine Ausſicht 
geben, daß es zu einem Nothſtande kommen wird.“ (Sehr 
richtig! rechts.) 

F. H. C. Die Durchſchnittspreiſe von Brotkorn 
und Kartoffeln im Mai d. J. weiſen nach der amtlichen 
preußiſchen Preisſtatiſtik gegen den gleichen Monat des Vor⸗ 
jahres beträchtliche Steigerungen auf. Noch ſchärfer tritt der 
gegenwärtige hohe Preisſtand hervor bei einer Vergleichung 
bis zum Jahre 1878 zurück, d. h. bis zu dem Jahre, in 
welchem ſich die Reichsregierung für Wiedereinführung von 
Getreidezöllen entſchieden hat. Die Mai⸗Durchſchnittspreiſe 
aus dieſen 14 Jahren ergeben nämlich folgende Tabelle: 

Durchſchnittspreiſe im preußiſchen Staate für Mai 
in Mark pro Tonne zu 1000 Kilogr. 


Weizen Roggen Kartoffeln 

1878 216 151 56,5 
1879 191 136 64.5 
1880 221 183 64,5 
1881 219 215 61,5 
1882 220 168 40 
1883 188 146 72 
1884 182 151 47,5 
1885 173 150 47 
1886 159 137 38,8 
1887 174 130 41,5 
1888 175 125 49,3 
1889 181 147 56,5 
1890 188 169 43,1 
1891 


234 201 774 

In dieſem ganzen Zeitraum haben demnach die Preiſe 
für Weizen und für Kartoffeln niemals ſo hoch geſtanden, wie 
in dieſem Jahre. Der Roggenpreis für Mai d. J. wird aller⸗ 
dings noch bedeutend überragt von dem Roggenpreis für Mai 
1881, welcher eine Nachwirkung der ſehr ungünſtigen 1880er 
Roggenernte darſtellt. Dagegen war indeſſen damals der 
Weizenpreis weſentlich niedriger als heute, er ſtand dem 
Roggenpreis ſo nahe, daß vielfach geringere Weizenmehle ſich 
billiger ſtellten, als gute Roggenmehle; vor Allem aber ſtand 
der Preis der Kartoffeln, obwohl an ſich ebenfalls hoch, doch 
weit hinter dem gegenwörtigen Kartoffelpreis zurück. Im 
Ganzen find deshalb auch unzweifelhaft die Preisverhältniſſe 


irgend in der Lage iſt, ie Brotkorn und Roggen während des Monats Mai in 
2 e 


inem Jahre ſo ungünſtig für den Konſum geweſen 
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Die Internationale Kunſtausſtellung in Berlin 


von 
Philipp Stein. 


V. 
Eugland Amerika. 
le (Nachdruck verboten.) 

Die Kunſt Englands hat inmitten der nach neuen Stoffen 
und neuer Darſtellungsweiſe ringenden modernen Kunſt ſich 
öllig noch auf dem Standpunkt gehalten, wie vor 5 Jahren, 
da ſie hier in Berlin ſo imponirend mit den Arbeiten von 
Herkomer, Millars u. A. auftrat. Damals ſtand Herko⸗ 
mers „Miß Grant“ im Mittelpunkt des Intereſſes, die eng⸗ 
liſche Abtheilung war die geſuchteſte. Die Malerei Englands 
iſt noch heute die gleich hohe wie damals, aber fie iſt nicht 
gewachſen, nicht fortgeſchritten. Sie hat gerajtet, der engliſche 
Saal iſt diesmal unintereſſant. Es fehlt der Kunſt Englands 
— die jugendfriſchen originellen ſchottiſchen Maler ſind leider 
nicht vertreten — jeder friſche moderne Zug. Charakteriſtiſch 
hierfür iſt zweierlei: es fehlt in dieſer Abtheilung jedes ſoziale 
Bild und es überwiegt die Darſtellung mythologiſcher und hiſto⸗ 
riſcher Stoffe. Beides mag der Geſchmacksrichtung der eng⸗ 
lichen Käufer entſprechen, aber keineswegs entſpricht es der 
Bedeutung und Aufgabe der Kunſt, die der Ausdruck ihrer 

Zeit und ihres Volkes ſein muß. ö 
Und wie werden nun mythologiſche Stoffe in der engliſchen 
Malerei behandelt! So züchtiglich und zimperlich! Mit derjel- 
ben Zaghaftigkeit, mit der die engliſche Malerei an allen 
Stoffen, die der Tag und das moderne Volksleben bietet, vor⸗ 


\ 
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übergeht. Zwar hat der vielgewandte Herkomer, der größte 
unter den engliſchen Malern, in einem ſtimmungsvollen großen 
Bilde „Unſer Dorf“ ein Stückchen Volksleben gemalt, aber 
doch nur etwa im Stile des Vikar of Wakefield, in einer ge⸗ 
wiſſen ſüßlich idylliſchen Darſtellung ſtillumfriedeten, von der 
Brandung ſozialen Treibens weltfernen Daſeins. Das Idylliſche 
ſcheint überhaupt auf die engliſchen Maler viel Reiz auszu⸗ 
üben. So malt Fr. Leighton eine englifch-fittige Idylle 


und ſeine „Sibylle“ entbehrt jeden großen Zuges — 
Alles korrekt und richtig wie eine echte Akademie⸗ 
Arbeit, ohne jede Spur phantaſtiſcher Geſtaltung. 


Um dann in beide Arbeiten wenigſtens etwas beſonderes 
hineinzubringen hat Sir Leighton geglaubt, „das Maß der 
Leiber weit über Menſchliches hinausragen“ laſſen zu müſſen, 
aber er hat damit in den Frauengeſtalten beider Bilder nur 
etwas Ueberlanges, nicht aber Großes geſchaffen. Von kalter 
Formengebung iſt W. B. Richmonds anglo⸗antikiſirendes 
Bild „Venus und Anchiſes“. Die ſittſamſte Langweilig⸗ 
keit kann keine treffendere Darſtellung finden als in dieſem 
Bilde mit ſeiner in ein weites, wallendes Gewand prüde ver⸗ 
hüllten Liebesgöttin, deren engliſch blonde Zartheit den Anchi⸗ 
ſes nimmer verführt haben würde und die noch langweiliger 
iſt als der Anchiſesſprößling, der Philiſter Aeneas im Vergil. 
Wie Tanhäuſer iſt Anchiſes hier koſtümirt und die engliſch⸗ 
griechiſche Venus⸗Lady umflattern idylliſch zarte Täubchen. Selbſt 
Alma Tadema, der bei den Engländern ausgeſtellt hat, vermag 
nicht mehr zu intereſſiren. Er hat denBeſuch einer römiſch⸗britiſchen 
Töpferei durch Kaiſer Hadrian gemalt. Alma Tadema kann 


tragenden Geſellen iſt meiſterhakt modellirt, es ſteckt wieder ſehr 
viel bedeutende Detailmalerei in dieſer Arbeit, aber — von 
einer wirklichen Beſeelung ganz abgeſehen — die eigentlichen 
Vorzüge des Künſtlers, das plaſtiſche Herausarbeiten der Ein⸗ 
zelheiten, die ſonſt ſo köſtliche Behandlung der Perſpektive fehlt 
hier gänzlich. Sehr gelungen erſcheint dagegen, dank dem 
magiſchen, farbenglühenden Kolorit das junge Weib, die Be⸗ 
ſchwörungsworte ſprechend den Zaubertrank ausgießt, der dann 
dunkelroth den ſchönen nackten Leib umlodert. Das Bild iſt 
von John Collier, der auch ein intereſſantes Porträt aus⸗ 
geſtellt hat. 

Im Porträtfach und daneben in den Radirungen leiſtet 
England ſehr Bedeutendes. Da iſt vor Allem Herkomer mit 
zwei Meiſterporträts, dem Bildniß- des bekannten Klavier⸗ 
Bechſtein und dem Bilde ſeines Vaters, den der Künſtler 
als alten graubärtigen Holzbildhauer im Arbeits koſtüm hinter 
der Schnitzbank ſtehend dargeſtellt hat, mit der ſchlichten 
Unterſchrift: „Mein Vater.“ Beides Bilder von einer Un⸗ 
mittelbarkeit der Wirkung, als könnten die beiden Männer 
jeden Augenblick aus dem Rahmen heraustreten. Ganz gran⸗ 
dioſe Arbeiten hat dann der feine ſtimmungsvolle Bildnißmaler 
Millais, Frank Holl, Ouleß und der als Antikenmaler ſo 
verunglückte, treffliche Porträtmaler Richmond ausgeſtellt; 
des Letzteren Vicomteſſe Hood zeigt techniſch wie individuell 
ganz überraſchende Vorzüge, (ein Porträt des Biſchofs von 
Durham iſt in der Tonſtimmung, in dieſem eigenen gedämpften 
Kolorit ganz vorzüglich. 

Von engliſchen Landſchaftern ſeien Colin Hunter mit 


ſehr viel, die Geſtalt des nackten, die Töpferwaaren herauf⸗ſeinem Bilde „Seeſilber“ — koloriſtiſch von ungemeiner 


— 


wie jetzt. Ein ähnliches Ergebniß liefert auch die noch 
weiter zurückliegende Statiſtik, ſoweit dieſelbe wegen der in⸗ 
zwiſchen veränderten Grundlagen eine Vergleichung zuläßt; 
insbeſondere iſt in den Jahren außergewöhnlich hoher Brot⸗ 
kornpreiſe, wie 1877, 1874 und 1873, entweder der Roggen⸗ 
preis und der Kartoffelpreis oder doch wenigſtens der Kartoffel⸗ 
preis beträchtlich niedriger geweſen als gegenwärtig. Es er⸗ 
iebt ſich demnach auch aus der amtlichen Statiſtik, daß die 

lage über eine ungewöhnliche Theuerung der nothwendigſten 
Lebensmittel zur Zeit wohlberechtigt iſt, und zugleich in welchem 


Maße dieſe Theuerung durch den kaum je erreichten Kartoffel⸗ 9 


preis verſchärft wird. 
Abg. v. Kleiſt⸗Retzow war nach der „Voſſ. Ztg.“ vor 
Tagen bei dem Fürſten Bismarck in Friedrichsruh. 
Potsdam, 23. Juni. Heute Nachmittag fand auf dem hie⸗ 
gen Ulanen⸗Reitplatze zur Feier des 151jährigen Beſtehens des 
egiments der Gardes⸗du⸗Corps ein Preisturnen und Reiten 
der Mannſchaften des Regiments ſtatt, welchem der Kaiſer und die 
Kaiſerin beiwohnten. Nach Beendigung der Uebungen erfolgte die 
Vertheilung der in Uhren beſtehenden Preiſe durch die Kaiſerin. 
ochum, 23. Juni. Die „Weſtfäl. Volksztg.“ veröffentlicht 
ein Verzeichniß . ee vom Bochumer Verein gefälſchter 
Stempel, unter welchen ſich zahlreiche Stempel ſtaatlicher Eiſen⸗ 
bahn⸗Verwaltungen des Inlandes befinden. 

Köln, 25. Juni. Die „Köln. Volksztg.“ veröffentlicht einen 
Brief des Miſſionars Schynſe aus Bukumbi vom 27. März. 
Pater Schynſe hatte damals die gr um das Weſtufer des Ny⸗ 
anza beendet und auf derſelben die bis zum 2. Grad 47 Min. rei⸗ 
chende Bucht von Naulula entdeckt Pater Schynſe jpriht in dem 
Briefe die Meinung aus, daß die ſüdlichen 4—6 Meilen des Sees 
für die Schifffahrt wenig geeignet ſeien. Ferner theilt Pater 
Schynſe mit, daß er auch die von Emin Paſcha neu angelegte 
deutſche Station Bukoba beſucht habe, von wo Emin Paſche einen 
Tag vorher abmarſchirt ſei. Dort werde rüſtig gebaut und ge⸗ 
pflanzt, insbeſondere Kaffee. Araber ſeien am See nicht mehr zu 
finden und der Sklavenhandel habe aufgehört. 


Frankreich. f 

* Ueber den Ausſtand der Pferdebahnbedienſteten 

in Bordeaux liegt folgende telegraphiſche Nachricht vor: 
Bordeaux, 23. Juni. Die geſtern hergeſtellte Ruhe iſt nicht von 
Dauer geweſen. Die Menge erneuerte geſtern gegen Abend, verſtärkt 
durch die von den Arbeitsſtätten zurückkehrenden Arbeiter, auf der 
Place Aquitaine ihre Ausſchreitungen, wobei der Kiosk der Tramway 
in Brand geſteckt wurde. Das Milktär war abermals genöthigt, um 
den Platz zu ſäubern, von den Waffen Gebrauch zu machen. Der 
Brand des Kiosk wurde durch die Feuerwehr gelöſcht. Es herrſcht 
roße Aufregung in der Stadt. Die Läden und Cafés in der 
Na e der Place Aquitaine haben geſchloſſen. Außer dem Kiosk⸗ 
brande wurden auch noch an verſchiedenen anderen Stellen der 

Stadt die Tramway⸗Kioske angezündet. 


Die Menge bewarf die 
Truppen verſchiedentlich mit Steinen; 


einigen 


es gelang jedoch den 
Truppen, die Menge zurückzuhalten, ohne von den Waffen Ge⸗ 
brauch zu machen. Gegen 30 Perſonen wurden verhaftet. Man 
asche die geſtrigen Zwiſchenfälle ſeien den Anarchiſten zu⸗ 
uſchreiben. 
- * Paris, 23. Juni. Die Morgenblätter beſprechen die geitrige 
Kammerdebatte über die Interpellation Laſſerre betreffend die 
Mölinit: Affaire. Die Mehrzahl derſelben, darunter auch einige 
opportuniſtiſche Organe, äußern die Anſicht, weder die Regierung 
noch die Kammer hätten beſondere Urſache, mit dem Verlauf der 
a zufrieden zu ſein. Die „Juſtice“ meint, das 
Miniſterium ſei aus der geſtrigen Sitzung noch geſchwächter, die 
Kammer noch kompromittirter hervorgegangen, und die Bevölkerung 
wahrſcheinlich noch mißtrauiſcher geworden. Der „Radikal“ ſagt, 
die weit überwiegende Kammermehrheit ſei anderer Anſchauung 
eweſen, als ſie in der Abſtimmung zum Ausdruck gekommen. 
Man hätte aber 1 deſſen Patriotismus und hohen Ver⸗ 
dienſte unbeſtreitbar ſeien, nicht aus Anlaß eines ſolchen Vorfalles 
opfern dürfen. Die „Eſtafette“ bemerkt, die ganze Interpellation 
ſei zwecklos geweſen, thatſächlich wiſſe man jetzt bezüglich der Mé⸗ 
linit-Affatre ebenſo viel wie vor der geſtrigen Kammerſitzung. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

* Rofenberg, 21. Juni. Ein Strafprozeß gegen eine adelige 
Dame wegen kajeſtätsbeleidigung machte hier gerechtes 
Aufſehen. Die Verhandlung war wegen Ladung neuer Ent: 
laſtungszeugen bereits zweimal vertagt worden. Den Antrag der 
Staatsanwaltſchaft, die Oeffentlichkeit auszuſchließen, lehnte der 
Gerichtshof ab, da keine Gefahr für die gute Sitte vorläge; die 


Oeffentlichkeit der Verhandlung würde dem Publikum vielmehr 
eine gute Lehre bieten, ſelbſt im gereizten Zuſtande ehrfurchtsver⸗ 
letzende Aeußerungen gegen den König zu vermeiden. Ein Kinder⸗ 
mädchen des Gutsbeſitzers v. B. in T. hatte ſich eines Tages, als 
eine fehlende Arbeitskraft bei der Dreſchmaſchine nicht aufzutrei⸗ 
ben war, geweigert, hier zu helfen. Frau v. B. führte das Mäd⸗ 
chen, wie leicht begreiflich, nicht in zu ſanfter Weiſe zur Arbeits⸗ 
ſtelle. Dieſen Vorfall benutzte der Vater des renitenten Mädchens 
als Vorwand, ſeine Tochter ſofort aus dem Dienſte los zu bekom⸗ 
men. Er machte der Frau v. B. Vorhaltungen und äußerte dabei, 
er habe dem Kaiſer gedient und ſei niemals beſtraft worden, 
er werde auch eine Mißhandlung ſeiner Tochter nicht dulden. 
Frau v. B. antwortete mit einer allerdings nicht n Made en 
edeweiſe, die aber nach ihrer Behauptung nur dem 12 5 
Fat dre hätte, den Namen des Kaiſers hätte ſie nicht genannt. 

rſt drei Wochen ſpäter, nachdem alle Bemühungen des Vaters, 
ſeine Tochter los zu bekommen, geſcheitert waren, machte er dem 
Amtsvorſteher Anzeige, Frau v. B. hätte durch eine unbotmäßige 
Aeußerung den Kaiſer beleidigt. Obgleich die Dame jede Schuld 
in Abrede ſtellte, der Zeuge die unehrerbietigen Worte auch in 
verſchiedener Weiſe wiedergab, konnte ſich der Gerichtshof doch 
nicht von der Unſchuld der Angeklagten überzeugen, ſondern ver⸗ 
urtheilte dieſelbe wegen Majeſtätsbeleidigung zu der mildeſten 
zuläſſigen Strafe zu 2 Monaten Feſtungshaft. 

Leipzig, 23. Juni. Ein 5 iſt derzeit gegen zwei 
eirathsvermittler, die Agenten Weigold und Schmidt im 
ange, zu welchem nicht weniger als 44 Zeugen geladen ſind. 

Die Herren hatten immer „reiche Damen auf Lager“ und verſtan⸗ 
e meiſterlich, den Heirathsluſtigen „Vorſchüſſe“ aus der Taſche 
zu locken. 


Vermiſchtes. 


+ Selbſtmord im Bärenzwinger. Aus Frankfurt a. M. 
berichtet das Depeſchenbureau Herold: Eine Dienſtmagd, Namens 
Wolf, entkleidete ſich in der Nacht zum Dienſtag im Zoologiſchen 
Garten, ließ ſich an einem Stricke in den Bärenzwinger 3 
und wurde von dem Bären zerfleiſcht und getödtet. Das Mädchen 
iſt offenbar geiſtesgeſtört geweſen. — Nach dem „Berl. Tagebl.“ 
war die ſeit Oktober v. J. ſtellenloſe Dienſtmagd Katharine Wolf, 
44 Jahre alt und aus Kleinlanzheim bei Kitzingen in Bayern 
gebürtig. Als fie den Boden des Käfigs erreicht hatte, erwachte 
der in dem Käfig untergebrachte Eisbär und ſtürzte ſich im 
nächſten Augenblick gierig auf ſein Opfer das er beim 
Kopf erfaßte und aufrichtete. Die gräßlichen Verletzungen, welche 
das wilde Thier dabei dem Mädchen zufügte, preßten dieſem 
Nane Schmerzensrufe ab. In Folge deſſen eilten alsdann die 

ienſthabenden Wächter herbei, welche zunächſt verſuchten, den 
Eisbären durch Stangen von ſeinem Opfer zu vertreiben. 
Wöhrenddeß ſtieß das Mädchen noch immer gellende Hilfe⸗ 
rufe aus und bat die a auf den Bären zu ſchießen. 
Hierzu mochten ſich die ächter indeß nicht entſchließen, 
da ſie hofften, das Mädchen noch lebend aus dem 
der sch herausholen zu können. Inzwiſchen begann der Eisbär 
aber ſchon ſeine grauſige Mahlzeit, er riß ſeinem unglücklichen 
Opfer das Fleiſch vom Geſicht, der Bruſt und dem Unterleibe, bis 
es endlich gelang, die Beſtie von dem entſetzlich verſtümmelten 
Körper des Mädchens zu vertreiben. Die Leiche der Selbſtmör⸗ 
derin wurde alsbald aus dem Bärenzwinger herausgezogen. Schon 
früher hat das Mädchen einem Wärter des Zoologiſchen Gartens 
egenüber die Aeußerung gethan, fie werde ſich aus Verzweiflung 
n den Süwenzipinger ſtürzen und vom Löwen auffreſſen laſſen; 
damals hielt man die euere der Unglücklichen für einen Scherz. 

T Zum Eiſenbahnunglück bei Mönchenftein. Ein Kor⸗ 
reſpondent der „Frankf. Ztg.“ hat am jüngſten Sonntag die Un⸗ 
glücksſtätte beſucht und ſendet ſeinem Blatte einen langen Bericht 
über die Eindrücke, die er dort acht Tage nach der Kataſtrophe 
empfangen. In dem Bericht heißt es u. a.: Von der Fußgänger⸗ 
brücke, die den Fluß etwa 30 Schritt unterhalb der ehemaligen 
Eiſenbahnbrücke überſchreitet, hat man einen guten Ueberblick über 
die Stälte des ſchaurigen Unglücks, a ohne daß man ſich um 
einige Centimes ein beſonderes „Eintrittsbillet“ löſte, 
deren man viele an die Hüte geſteckt ſieht. Es iſt unglaublich, 
aber wahr, man hat bereits am exſten oder zweiten Tage na 
dem Unglück beſondere Eintrittsbillets ausgegeben, auf Grund 
derer die glücklichen Beſitzer bis dicht an die Unglücksſtelle heran⸗ 
gehen und „Alles ganz genau“ beſichtigen durften, was natürlich 
den Rettungs⸗ und Bergungsarbeiten ganz ungem ein zu Statten 
e ſein muß und, wie heute, nach acht Tagen, der Augen⸗ 
chein lehrt, auch zu Statten gekommen iſt. Anderswo würde man, 
ſtatt das Publikum durch ſolche Eintrittsbillets wie zu einem 
Zirkus Kalte e . im Intereſſe der Förderung der 
Arbeiten alle Nichtbetheil 


gten 5 möglichſt weitabl gehalten 
haben, hier macht man es umgeke 


rt; das iſt eine von den 
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mancherlei Unbegreiflichkeiten, die ſich hier dem denkenden Zuſchauer 
in unliebſamer Weiſe aufdrängen. Die Eiſentheile = Heuer 
5 — zum Theil noch auf dem rechten Ufer aufgeführt, vor den⸗ 
ſelben iſt ein Schild mit der Aufſchrift: „Nicht berühren, non. 
toccare!“ angebracht. Dieſe Theile ſind allerdings auffallend 
dünn, etwa 8—10 Millimeter ſtark, und mögen alſo wohl eine 
Berührung nicht vertragen können; aber dann hätte man ihnen 
9 nicht zumuthen ſollen, überladene ſchwere Eiſenbahnzüge 
zu tragen. 
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Lokales. 
Poſen, 24. Juni. 

Perſonalien. Dem Lehrer und Kantor Neumann zu Neu⸗ 
tomiſchel iſt der Adler der Inhaber des Hausordens von Hohen⸗ 
zollern verliehen worden. 

„(Gewitter. Mit dem Vollmondstermin am Montag ſetzte 
— zum erſten Male im Juni — wirkliches Sommerwetter ein, 
nachdem der Tag der Sommer⸗Sonnenwende, 21. Juni, uns noch 
leichte Gewitter und der 20. Im dem mittleren Theile des Re⸗ 
gierungsbezirkes Bromberg heftige Unwetter mit orkanartigen 
Stürmen, jtarfen Regenfluthen und Hagelſchlägen gebracht hatte. 
Bei freiem Himmel ſtieg die Temperatur raſch und erreichte geſtern 
in den Mittagſtunden bereits 21 Grad R. im Schatten. eute 


früh nach 5 Uhr zog bei einer Temperatur von 17 Gr. R. im 
Oſten Gewitter auf, das erſte in ſo früher Morgenſtunde. Da 
die Luftbewegung äußerſt ſchwach war, erreichte das Gewitter 


Poſen erſt zwiſchen 6'/, und 7 Uhr und brachte einen kurzen, aber 
ziemlich ſtarken Regen. Stärker noch ſcheint ſich das Gewitter im 
Süden und Südweſten der Stadt entwickelt zu haben, wohin es bei 
der ſehr ſchwachen nordöſtlichen Luftſtrömung nur langſam abzog. 
b. Unterſchlagung. Ein giefiger Spediteur ſandte geitern 
einen bei ihm in Dienſt ſtehenden Arbeiter, früheren Bäckergeſellen, 
mit 140 Mark nach dem Bahnhofe Gerberdamm, wo der Arbeiter 
Fracht bezahlen ſollte. Dieſer hat indeß die Summe auf der Bahn 
nicht abgeliefert, iſt vielmehr mit dem Gelde verſchwunden. Die 
Polizei iſt benachrichtigt, derſelben dürfte der Fang des Ausreißers 
bald gelingen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Aachen, 23. Juni. Auf der Grube Langenberg fand 
heute Nacht eine Exploſion durch ſchlagende Wetter ſtatt, 
wodurch drei Bergleute ſchwer verletzt wurden. 

Bergen, 23. Juni. Das auf der Fahrt nach Kronſtadt 
begriffene franzöſiſche Geſchwader, beſtehend aus vier Panzer⸗ 
ſchiffen und zwei Torpedobooten, iſt heute früh hier einge⸗ 
troffen. g 

9 Wien, 23. Juni. Abgeordnetenhaus. Bei Berathung 
des Dispoſitionsfonds zog ſich der jungczechiſche Abgeordnete 
Vaſaty durch Angriffe gegen den Miniſter Dr. v. Prazak, 
deſſen Rücktritt er forderte, einen Ordnungsruf des Präſiden⸗ 
ten zu Während einer Rede des Abgeordneten Schneider, 
welchen der Präſident gewiſſe antiſemitiſche Ausfälle als un⸗ 
ſtatthaft verwies, verließ die Vereinigte deutſche Linke demon⸗ 
ſtrativ den Berathungsſaal. 

Bern, 23. Juni. Der Bundesrath hat die Teſſiner 
Regierung ermächtigt, Livraghi ſofort an Italien auszuliefern, 


weil derſelbe ſeit Verkündigung des Urtheils Selbſtrordver⸗ 


ſuche gemacht habe. 

Der Nationalrath hat einſtimmig die Zuſatzbeſtimmungen 
zu der internationalen Konvention zum Schutze des gewerb⸗ 
lichen Eigenthums genehmigt. 

Bern, 23. Juni. Die Kommiſſion des Ständeraths 
hat ſich mit ſieben gegen zwei Stimmen gegen die Amneſti⸗ 
rung der bei den Teſſiner Aufſtänden Betheiligten ausge⸗ 
ſprochen. Die diesjährige Herbſtſeſſion der Bundesverſamm⸗ 
lung wird einem Beſchluſſe des Bundesraths zufolge aus⸗ 
fallen. } 

Paris, 23. Juni. Die Regierung ertheilte dem franzö⸗ 
ſiſchen Miniſterreſidenten auf Haiti, Fleſch, telegraphiſch die 
Inſtruktion, feine Schritte in Betreff des Zwiſchenfalles 
Rigaud auf die Forderung zu beſchränken, daß die Hinter⸗ 
bliebenen Rigauds eine entſprechende Entſchädigung erhalten. 
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Feinheit — und Henry Moore beſonders hervorgehoben, führend. Ganz amerikaniſch bizarr, mit einem ſtarken Stich 


von den Radirern der geniale William Strang. 

Eine ganz eigenartige Kunſt zeigen die amerikaniſchen 
Maler, die mit verſchwindenden Ausnahmen der Pariſer 
Schule angehören und deren Arbeiten meiſt eine ſeltſame 
Miſchung von amerikaniſchem Sondergeſchmack und Pariſer 
Mode darſtellen. Eine Ausnahme hiervon macht vor Allem 
Henry Mosler, der ganz im Charakter der deutſchen, beſon⸗ 
ders der älteren Münchener Genremaler, arbeitet. Beſonders 
in dem herzigen „Hochzeitsfeſt“ und dann in dem Bilde „Die 
letzten Momente“ zeigt er ſich als hervorragender Geuremaler, 
deutſch in der Empfindung und Ausdrucksweiſe. Selbſtändig 
arbeitet auch der grandioſe Drientmaler F. A. Bridgman, 
der mit acht Arbeiten, darunter einem Porträt, vertreten iſt. 
Das ſchönſte ſeiner Bilder iſt die farbenprangende „Villa in 
Algier“ mit den in der bunten, koloriſtiſch ſo wirkſamen Landes⸗ 
tracht vorgeführten Frauen. Neben ſehr werthvollen Arbeiten 
hat Bridgman dann aber eine Geſchmackloſigkeit ausgeſtellt, 
die wiederum beweiſt, wie ſehr dem ſchon längere Zeit in Paris 
lebenden Meiſter doch noch immer etwas amerikaniſche Kunſt⸗ 
barbarei im Blute ſteckt. Wir meinen ſein dreitheiliges Bild 
„Opfer der Tugend“ — ein Bild, wie geſchaffen zur 
Illuſtrirung eines engliſchen Senſationsromans. Auf dem 
erſten Bilde eine ſüßlich gemalte, ruhende Schöne in orien- 
taliſchen Gewändern; ferner eine Gartenmauer, über die begehr⸗ 
lich ein Räuber ſchaut. Auf dem zweiten hält der Räuber 
das ſich ſträubende Mädchen zärtlich im Arm, auf dem dritten 
fällt ſie, ein Opfer der Tugend, mit dem ſelbſtgezückten Dolche 
in dem tugendhaften Herzen. Mit ſehr anmuthiger koloriſti⸗ 
ſcher Behandlung führt Humphrey Moore den mauriſchen Tanz 
einer Haremstänzerin vor, eigenartig und feſſelnd ſind ſeine zahl⸗ 
reichen japaniſchen Anſichten und Figuren. Eine ſehr ſtimmungs⸗ 
volle Darſtellung des nächtlichen Marocco giebt Shiels Clarke, 
eine Mutter mit Kindern unter einem beleuchteten Zelt vor 


ins Spiritiſtiſche erſcheint Walter Mace-Ewens großes Bild 
„Die Abweſende am Allerſeelentage.“ Ein alter gebeugter 
Bauer ſieht andächtig lauſchend neben der ihm aus der Bibel 
vorleſenden Tochter, die ſich in inbrünſtiger Frömmigkeit 
über das Buch, ihren Tröſter in der Noth, beugt. Neben den 
beiden Andächtigen, etwas nach hinten gerückt ein Stuhl und 
auf dieſem hat der durchſichtige Schemen der verſtorbenen Mutter 
Platz genommen. Das Bild iſt vorzüglich gemalt, ohne die 
Darſtellung des aus der vierten Dimenſion eingetroffenen Ge- 
ſpenſtes wäre es ein Meiſterwerk, ſo tief und innerlich ſind 
die Geſtalten der Vetenden und des Alten aufgefaßt. Tech⸗ 
niſch iſt die Darſtellung der körperloſen, transparenten Geſtalt 
auch durchaus vollendet, aber gegen die Einführung des Spi⸗ 
ritismus muß man doch ſehr entſchieden proteſtiren, als gegen 
eine Entweihung der Kunſt. 

Wohl die entſchiedenſte und geſuchteſte Durchführung des 
Pleinair⸗Programms hat von allen Künſtlern der Ausſtellung 
Melville Dumond gewagt in ſeinem ſehr häßlich wirkenden, 
wenngleich techniſch nicht nur tadelloſen, ſondern ſehr gutem 
Bilde „Nachſitzen“. Vorgeführt iſt eine Mädchenſchule; vor 
den Schulbänken, auf denen einige nachbleibende Mädchen ſitzen, 
ſteht eine die Aufſicht führende Nonne. Aus dem Garten 
dringt das Sonnenlicht ins Schulzimmer und wirft auf die 
Kleider der Figuren ſeltſam farbige Reflexe. Die Abſichtlich⸗ 
keit dieſer geſuchten Pleinair⸗Schwelgerei tritt durch die Größe 
des inhaltleeren Bildes noch um ſo greller hervor. 

Melville Dumond erſcheint als ein Häßlichkeitsmaler 
um des Prinzips willen, dagegen malt Walter Gay wie Uhde 
und Liebermann das Häßliche, weil er nach echter Poetenart 
auch in ihm noch das Menſchliche, das poetiſch Schöne und 
Tiefe erblickt. Die Bahnen Ühdes wandelt er in dem Bilde 
„Die Barmherzigkeit“, der gleichen künſtleriſch-poetiſchen 
Tendenz wie Liebermann folgt er in dem Bilde „Die Weberin“, 


in der Darſtellung des alten verhutzelten Weibchens, das da 
am Webſtuhl ſitzt und in dem ſtillen Kämmerlein vor ſich 
hinarbeitet, alle Erinnerungen des mühſeligen und doch auch 
der großen unvergeßlichen Freuden nicht baren Lebens mit⸗ 
hineinwebend. Aehnlich in Stimmung und Richtung, wenn 
auch ſtark von Baſtien Lepoge beeinflußt, erſcheint Sprogue 
Pearce's Schäferin, die auf dürftigem Weideland dürre 
Schafe hütet. In der Behandlung des Landſchaftlichen zeigt 
ſich ein großes techniſches Können und tiefe Empfindung — 
Vorzüge, die auch in den beiden anderen Arbeiten des Künſtlers 
voll zum Ausdruck kommen. Gleichfalls mit guter Technik 
tiefe Empfindung verbindend, erſcheint Gari Melchers mit 
ſeinem „Abendmahl“. 


Ein vorzüglicher Schilderer des Orient iſt Edwin Lord 


Weeks, ein eminenter Beherrſcher der Freilichttechnik, am 
vollendetſten wohl in feiner Gebetsſtunde in der Perlen⸗Moſchee 
Agra. Eine entzückende Arbeit iſt Laurent Vails ganz in 
Abenddämmerung gehaltenes Bild „Auf der Themſe“, in der 
Technik von höchſter Vollendung und in der Darſtellung des 
jungen auf dem Kahn dahinfahrenden Paares von großem 
Reiz. All die hier genannten Amerikaner leben und arbeiten 
in Paris und vertreten die Pariſer Schule viel charakteriſtiſcher 
als die paar Franzoſen, die an der Ausſtellung ſich betheiligt 
haben. So ſind unter ihnen nun vollends zwei Maler, die 
alles Amerikanerthum abgeſtreift haben und völlig franzöſiſche 
Künſtler zu fein ſcheinen: L. Stewart und Julius Rols⸗ 
hoven, die ſich neben dem Porträt ganz der Schilderung von 
Boulevardtypen hinzugeben ſcheinen. Von Porträtiſten iſt in 
erſter Reihe G. P. Healy zu nennen, deſſen Bildniß Jules 
Simons eine vorzügliche Arbeit iſt. Auch das Ediſonporträt 
von A. Anderſon hat große Vorzüge, ſchade nur, daß in 
der Behandlung des Beiwerks ſich ſo viel Unkünſtleriſches und 
Fremdartiges geltend macht. 


Paris, 23. Juni. Ferdinand de Leſſeps und feine 
Söhne wurden heute vor dem Unterſuchungsrichter verhört. 
= Brüſſel, 23. Juni. Der Generalrath der Arbeiterpartei 
hat neuerdings ein Rundſchreiben an die Arbeiter ſämmtlicher 
Länder verſandt, in welchem er die Zwecke des hier am 
18. Auguſt zuſammentretenden internationalen ſsozialiſtiſchen 
Arbeiterkongreſſes in Erinnerung bringt. 6 

London, 23. Juni. Der Einführung des Oberrabbiners 
von London, welche heute Nachmittag in der Synagoge in 
Dukes Place ſtattfand, wohnten unter Anderen auch der 
Oberrabbiner von Paris, der Lord⸗Major, Lord Rothſchild 
und viele hervorragende Mitglieder der jüdiſchen Gemeinde von 
London bei. N 2 Fl: 

Konſtantinopel, 23. Juni. Eine militäriſche Kommiſſion, 
beſtehend aus mehreren Offizieren unter Führung Sabit 
Paſchas iſt zum Studium des Artillerie⸗Syſtems nach Eſſen 
abgereiſt und beabſichtigt ſich von dort nach Frankreich zu 
begeben. 
beg London, 23. Juni. Der Eaitle-Dampfer „Grantully Caſtle“ 
iſt auf der Heimreiſe in London angekommen. 


Angekommene Fremde. 


24. Juni. : 
Hotel de Rome. A & Co. Die Rittergutsbeſitzer 


Stobwaſſer und Frau aus Lutom, Hepner aus Kopanin, die Fabrik⸗ 
beſitzer Plaen aus Neubrüd, lader aus and i. Schl., Ritt⸗ 
meiſter a. D. Wirth und Verſ.⸗Inſp. Lewin aus Berlin, die Kauf⸗ 
leute Stolle, Fuchs, Kolsky, Hoffmann, Blankenſtein, Lewy, Jacobi, 
Reinert und Bonin aus Berlin, Schaller aus Chemnitz, Daniel und 
ze aus Breslau, Krämmer aus Mannheim, Nobs aus der 
weiz. g 

Melins Hotel de Dresde (Fritz Bremer). RUIafuiSDe Ber 
Stich mit Familie aus Godziſzewo, Generalmajor und Komm. der 
9. Diviſion von Leipziger aus Glogau, Stadtrath Wolff aus Me⸗ 
ſeritz, aumeiſter Höhne aus 5 
Hamburg, die Priv. Kritſch aus Schwerin, 
ochter aus Hagenow, Admiralin Frau Bajano 


rau Ditermann und 
ff mit Begleiterin 


Wittenberge, Rudolph aus Stettin, Moſer aus Frankfurt a. M., 
Bacher aus Breslau, Roſenberg aus Wien, Böhler aus Münſter. 

„Hotel de Berlin (W. Kamiefiski.) Die Nittergutsbeſitzer Fr. 
Gräfin von Zoltowska aus Popowlo, v. Lukomski aus Biechowo, 
die Adminiſtratoren Pilawski aus Gorzewo, Szopinski aus Obra, 
Smulkowski aus Pietrzykowo, Dobrowolski aus Mechlin, Techniker 

vezynsti und Frau aus Truskawiec aue Dr. Szydlowski aus 
Stanislawow, Arzt Steffelbauer aus Liegnitz. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Kand. med. Popper aus 
Berlin, Fabritbeſitzer Weiß aus Brieg, Hauptamtsaſſiſtent Rohr 
und Frau aus Bromberg, Avantageur Buchholtz und Rentier Buch⸗ 
holtz aus Berlin, die Kaufleute Hahn aus Mannheim, Knauſt, 
Lichtwald und Mendelſohn aus Berlin, Wolff, Kucker und Wagner 
aus Breslau, Kohberg aus Gräben. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Landsberg und 
Aßmann aus Breslau, Frommer aus Berlin, Schneider Kopf aus 
Poſen, Verſ.⸗Inſpektor Metz aus Danzig. 


4. Klaſſe 184. Königl. Preuß. Lotterie. 


8 Ziehung vom 23. Juni 1891. — 7. Tag Vormittag. 
r die eine über 21 ‚Markt ‚find ben betre fenden Nummern in 
839 59 1007 


69 125 38 238 312 59 99 71 72 
134 (300) 36 66 319 448 74 (1500) 634 (500) 819 72 2011 51 (300) 129 
(1500) 206 306 518 (500) 627 755 88 835 77 089 90 100 (1500) 434 
(300) 615 777 820 973 4163 74 98 270 387 542 895 967 5024 158 325 
426 580 (1500) 96 607 (300) 840 46 915 47 (15 000) 6019 51 103 26 38 
807 33 417 751 (300) 905 68 7009 300 (3000) 690 716 65 8002 15 (1500) 
95 (1500) 201 29 375 473 728 98 816 72 951 57 (3000) 92 9021 287 
398 549 (500) 76 627 724 67 822 981 

10305 84 433 60 501 (2000) 604 17 92 776 11320 64 446 75 548 
(1500) 718 80 83 850 12015 149 321 61 407 75 638 51 728 942 61 90 
13288 312 25 70 95 507 41 #18 (500) 770 817 91 915 58 99 14040 73 
157 67 211 339 632 45 85 96 (500) 729 963 15119 80 267 84 427 561 
(500) 68 645 765 74 82 (5000) 921 16060 99 (500) 105 283 658 781 98 

69 81 (1500) 82 955 17111 296 344 435 528 73 619 54 755 71 92 96 

875 966 18062 164 80 402 562 675 99 781 829 907 19089 126 248 376 
487 516 712 (3000) 873 

20018 58 313 425 55 554 602 6 97 713 932 21016 172 426 (500) 
551 759 828 918 22 65 22068 143 443 46 54 (600) 98 528 601 
30 (150000) 859 65 99 915 62 23035 504 59 600 53 771 820 91 
24044 119 200 356 463 516 52 960 25029 81 147 79 336 36 73 456 
519 684 750 862 926 26104 (500) 278 309 556 60 608 736 82 854 75 
804 23 69 73 85 27085 170 431 79 549 622 24 778 832 28008 11 
111 12 14 321 64 86 419 40 626 750 29119 233 338 636 734 46 (300) 


9 

30084 210 (500) 22 618 57 785 31110 89 258 (1500) 71 342 627 
3 62 (300) 802 955 32023 75 168 79 (500) 235 42 81 410 56 
61 579 93 606 50 99 8 727 66 33000 444 63 862 72 34032 39 55 96 
196 429 584 603 780 834 952 35046 186 270 87 (3000) 419 82 41 56 
76 521 77 619 791 851 969 36048 158 94 254 309 74 98 457 88 748 80 
912 71 79 37036 54 187 218 75 369 823 30 72 939 (300) 44 38083 94 
95 141 80 324 659 705 73 81 89 873 904 23 242 3924 82 343 439 514 
54 701 64 824 33 39 41 (3000) 66 989 


407 693 754 97 
48 56023 61 160 210 67 82 411 67 608 46 766 67 (1500) 


) 58001 21 
13000) 34 5 344 83 451 75 85 92 517 49 54 622 723 886 59025 


605 736 62050 60 968 313 660 63271 351 85 99 423 504 
(1500) B21 e (00h 04065 107 (500) 32 258 387 458 (600) 

7 947 65063 (3000) 173 223 51 310 6 424 535 58 621 823 
430 26 517 842 970. (000) 


80 
816 58 77 (1500) 475 510 
70301 11 57 862.87 9890 f 
6737530 84 465 (300) 654 60 839 903 81 o 70 
i 42 
897 927 39 59 82 76019 138 574 (300) 640 720 824 
76 302 420 39 06 000.20 73 020 58720 86 982 ‚28109 76 99 214 27 


—— = 25 — — r — 3 = 


Birnbaum, N Harris aus 25 


Georg Müller’s Hotel „Altes deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Michaelis aus Nerchau i. S., Freund und Weyland aus Berlin, 
Fabrikant Kinder aus Wiskowo, Gutsbeſitzer Wagner aus Bremen, 
Bu halter Weiß aus Inowrazlaw, Bauunternehmer Koſel aus 
Zerkow, Feldwebel Kuczynski aus Straubing i. Bayern. 


ae, Börfenberichte, 
Breslau, 23. Juni. 


eſter. 
3½% ige L.⸗Pfandbriefe 97,00, 


eh 4% ige ungariſche Goldreute 
91,40, Konſolidirte 0 


ürken 18,25, —ä— e Looſe 73.00, er 


"| Distontobant 98,75, Breslauer Wechslerbank 100,00, 


Handel und 47 e 

* Köln, 23. Juni. Die „Kölniſche Zeitung“ ſchreibt: Gegen⸗ 
über dem Gerücht die „Harpener Bergbau ne giga zu 
Dortmund hätte in den vergangenen elf Monaten des laufenden 
Geſchäftsjahres einen Gewinn von 10 800 000 Mark, wird von zu⸗ 
Raicden Seite erklärt, dieſe Schätzung ſei willkürlich und über⸗ 
trieben. 

** Roſtock, 23. Juni. (Wollmarkt.) Die Zufuhren waren 
um ¼ geringer als ai Vorjahre, die Wäſche befriedigend der 
Handel lebhaft. Der Markt wurde Vormittags geräumt. Preiſe 
an we en für geringere Waare 132—140; gegen das Vorjahr 
6 M. ag. 

Labs, 23. Juni. [Woll be 8 Kammzug⸗Termin⸗ 
Jun La Plata. Grundmuſter B. per Juni 4.32 ½ Mk., per 

uli 4,32½ Mk., per Auguſt 4,37 M., per September 4,40 M., 
ver Oktober 4,42%, M., per November 4,42¼ M., per Dezember 
Fer M., per abi 4,40 M., Februar 4,40 M. Umſatz 75000 

var — . 

e London, 25 Juni. (Wollauktion.) Wolle ſtetig, leb⸗ 
hafte Betheiligung. 


Marktberichte. 

Bromberg, 23 Juni. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen 220 — 235 Mk, feinſter über Notiz. — Roggen 
190 200 Mk. — Hafer nach Qual. 166 170 Mk — Gerſte 155— 
165 Mk. — Kocherbſen 170-180 Mk. Futtererbſen 150105 Mt. — 
Wicken 120-130 Mk. — Spiritus 50er Konſum 69,75 Mark, 70er 
Konſum 49,75 Mark g 

* Hamburg, 21. Juni. [Kartoffelfabrikate.] Tendenz: 
Flau. Kartoffelſtärke. Notirungen ver 100 Kilogramm. Prima⸗ 


waare prompt 23½—24 M., Lieferung 23,50 — 24,00 M. Kar: 
koffel neh Primawaare 225, bis 2,75 M., Lieferung 22,50 
bis 23,00 M., Superiorſtärke 24,50 —24,75 Mk., Superiormehl 


0026,00 Mark. — Dextrin weiß und gelb prompt 31.00 
bis 32,00 M. — Capillar⸗Gyrup 44 BE. prompt 30,00 — 30,50 


Veobachtungen zu Poſen 
i 1891 


— 


Datum 
75 2 4 5 
Stunde Gr. edu in mm; 


fer auf 0 
66 m Seehöhe. 


Zn 
Wetter. i Ceb 
wir 


eiter i+248 


3. Nachm. 2 156,6 Nd mäßig 12 
23. Abends | 756,6 Windftille heiter 2) |-+210 
24. Morgs. 7 756 4 O leiſer Zug | bedeckt ) ＋178 


) Abends Wetterleuchten. Um 5½ Uhr Gewitter mit Regen. 
Am 23. Juni Wärme⸗Maximum 25,5» Celj. 
Am 23. Wärme Minimum + 142° = 


Waſſerſtand der Warthe. 
Pofen, am 23 Juni Morgens 142 Meter. 
a „258. . Mittags 14 = 

r : 24. 2 Morgens 1.48 e 


90169 94 310 466 530 621 58 63 915 91078 95 100 549 732 892 

97 92186 229 84 310 47 504 (1500) 73 625 59 71117 9321141 (300), 

54 370 513 38 57 613 748 816 94016 144 205 370 445 517 700 91 

ee TOR RER 

} 59 6 02 

80 842 97 98054 62 248 59 99 314 31 417 5 99 . 

380 100 870 a5 50 2 14 81 417 520 698 99104 382 487 

447 610 719 40 850 86 101028 59 86 214 

(300) 381 535 793 (3000) 904 102021 (3000) 46 187 98 235 319 44 88 

404 60 905 92 103207 81 382 514 (1500) 657 730 928 (3000) 73 77 
104009 177 827 40 468 85 (1500) 629 732 85 10506 
35 343 52 96 458 75 540 62 67 605 718 81 858 92 10611 

375 564 668 107139 275 77 602 43 780 812 18 982 108104 29 219 30 


114 
ö 80 
203 308 63 96 419 94 575 646 68 946 117275 331 50 808 22 40 
9 4 An an rg en 93 278 312 74 429 49 65 67 
7 19012 (5000) 3 47 8 
77700 
120188 201 78 123 68 ; 
23 689 709 (3000) 87 845 87 (500) 92 986 122078 164 261 82 306 80 
477 83 89 514 696 754 835 (3000) 88 (300) 968 123008 10 34 56 87 
290 361 611 769 863 933 82 124047 138 251 340 500) 462 676 702 55 
98 891 985 125398 432 43 629 99 126248 301 8 441 47 581 713 896 
1270836 ee 160 211 20 332 954 69 128093 140 45 87 245 65 80 81 
300 22 35 42 129029 249 323 25 542 49 89 


130004 59 (500) 69 127 84 96 256 370 410 33 
131003 4 157 64 205 62 336 462 80 98 646 856 . 
133179 225 44 383 549 78 
97 217 27 834 927 134480 520 604 500) 770 135287 306 2 855 614 
38 869 98 136036 48 148 71 216 78 353 64 425 28 83 691 93 855 
86 913 15 137020 (500) 97 201 430 99 619 91 992 138017 (600) 114 
99 247 428 (01 34 565 916 139028 152 408 54 538 621 942 

340035 380 524 25 777 111064 156 218 67 453 932 142015 200 
58 75 (500) 34 92 859 595 (500) 311 59 (3000) 98 826 942 143081 (1500) 
228 (300) 46 431 52 64 656 721 83 830 93 971 144423 90 (300 91 572 
(1500) 719 61 855 954 43 145113 (300) 287 336 400 9 18 (500) 505 


150033 35 (500) 198 205 327 (500) 99 412 54 83 653 75 730 888 93 
500 4 f ee. deer dg az 

154024 58 559 627 93 

700 91 816 (1500) 51 933 62 156018 23 29 95 200 75 340 (1000) 420 


525 75 (600) 698 795 929 157059 110 317 7 
61 433 642 731 806 4b 998 159359 41956 2 85 008 = 
8 


3 
317 473 673 717 22 23 (300) 809 98 999 167159 85 ) 8315 19 (8000 
756 45 30 168006 54 126 92 419 75000) 


71054 252 473 557 709 (3000 
90 281 5 79 487 516 55 71 76: 


175123 280 403 691 791 739 806 176290 328 416 17 78 702 63 61 935 
178299 343 (500) 451 676 


( 
4 78 187212 14 61 456 69 521 24 49 73 

91 696 945 55 188023 47 70 87 224 325 8 915 

(1600) 70 777 78 07 501 549 858 915 189408 673 611 


— EE «a 


Mark. — Traubenzucker prima weiß geraſpelt 30,00 bis 30,50 
aus Petersburg, die Kaufleute Lohof aus Dresden, Schlippe aus] Mark. 1 3 


Bankverein 115,50, Kreditaktien 162,25, Donnersmarckhütte 80,00, 
Oberſchleſ. Eiſenbahn 65,25, Oppelner Zement 88,00, Kramna 
123,25, Laurahütte 118,25, Verein. Oelfabr. 103,00, Oeſterreichi che 
Banknaten 173,85, Ruſſiſche Banknoten 237,50. 

Schleſ. Zintaktien 194,00, Oberſchleſ. Portland⸗Zement 93,00, 
Archimedes —,—, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft für Bergbau aas 
Hüttenbetrieb 123,25, Flöther Maſchinenbau 102,00. 

Neue Zproz. Reichsanleihe 85,20. 

Schleſiſche Dampfſchiffskompagnie 90,00. 

4 ½ pic Obligationen der Oberſchleſiſchen Eiſen⸗Induſtrie⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft für Bergbau u. Hüttenbetrieb in Gleiwitz —— 
Schleſ. Cement 121,10. 

amburg, 23. Juni. 

Gold in Barren pr. Kilogr. 2786 Br. 2782 Gd. 

Silber in Barren pr. Kilogr. 135,00 Br., 134,50 Gd. 

Frankfurt a. M., 23. Juni. (Schluß. Befeſtigt. 

Lond. Wechſel 20,365, 4proz. Reichsanleihe 105,80, öſterr. Silber⸗ 
rente 80,00, 4½proz. Papierrente 80,00, do. 4proz. Goldrente 96,30, 
1860er Looſe 124,70, 4pcoz. ungar. Goldrente 91,40, Italiener 92,00, 
1880 er Ruſſen 98,10,*) 3. Orientanl. 75,10, unifiz. Egypter 97,30, 


— konv. Türken 18,40, 4proz. türk. Anl. 83,90, Zproz. port. Anl. 46,20, 


5proz. jerb. Rente 89,40, 5proz. amort. Rumänier 98,90, proz. 
konſ. Mexik. 86,90, Böhm. Weſtb. 306 ¼, Böhm. Nordbahn 163, 
Franzoſen 253. Galizter 189 ¾, Gotthardbahn 142,80, Lombarden 
995, Lübeck⸗Büchen 156,56, Nordweſtb. 178, Kreditatt 
Darmitädter 137,90, Mitteld. Kredit 103,00, Reichsb. 143,90, Disk.⸗ 
Kommandtt 181,00, Dresdne: Bank 142,00, Pariſer Wechſel 80,853, 
Wiener Wechſel 173,70, ſerbiſche Tabalsrente 89,70. 

Privatdiskont 3 Proz. 

per comptant. 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 259, Disk.⸗Kommandtit 
een Gußſtahl —,—, Harpener 190,00, Lombarden 
—,—, Portugieſen —.—. ö 

en, 23. Juni. (Schlußkurſe.) Stilles Geſchäft, vorüber⸗ 
gehend Staatsbahn und Galizier lebhafter, Valuten ſchwach. 
Oeſterr 4¼% Papierrente 92,42 ½, do. 5% 102,50, do. Silberr. 
„40, do. Goldrente 111,00, 4proz. ung. Goldrente 105,40, do. 
Papierrent 101,70, Länderbank 214,00, öſterr. Kreditaktien 298,25, 
ungar. Kreditaktien 341 75, Bankverein 112,80, Elbethalbahn 213,00, 
Galizier 218,50, Lemberg⸗Czernowitz 245,25, Lombarden 111,00, 
Nordweitbahn 205,50, Tabatsaktien 160,50, Napoleons 9,28, Mark⸗ 
noten 57,50, Ruſſ. Banknoten 1.36 ¼, Silbercoupons 100,00. 

Paris, 23. Juni. Schluß. Die heutige Börſe verlief feſt, 
geſchäftslos, Tendenz nur durch Londoner Liquidation beeinflußt. 

aris, 23. Juni. Gee 3% am. Rente 96,12 ¼, 409 proz. 
Anl. 105,32 ½, Italiener 5% Rente 94,10, öſterr. Goldrente 96°/,, 40, 
ungar. Goldr. 92,81, 3. Orient⸗Anl. 75,12, Aproz. Ruſſen 1 
98,90, Egypter 488,12, konv. Türken 18,65, Türkenlooſe 7160, 
Lombarden 247,50, do. Prioritäten 333,75, Banque Ottomane 590,00, 
Panama Sproz. Obligat. 27,50, Rio Tinto 589,30, Tabaksaktien 
350,00. Neue 3 proz. Rente 93,95. 

London, 23. Juni. (Schlußkurſe.) Ruhig. 

Engl. 2 prozent. Conſols 95, Preuß. 4 proz. Conſols 105, 
Italien. 5proz. Rente 92 ½, Lombarden 9/1, 4 proz. 1889 Muifen 
(I. Serie) 98¼, konv. Türken 18%, öſterr. Stiberrente 79°/,, öſterr 
Goldrente 95, Aproz. ungar Goldrente 91%,, Aprozent. Spanier 
73%, 3½ proz. Egypter 92, 4 proz. unific. Egypter 965%, 1 
gar, Egypter 90 %, 4 „proz. Trib.⸗Anl. 95 ¼½, proz. Merit. Yu 
Ottomanbank 137 1 110%, Canada Pacific 80%,, Te 
e 14 Wlaßdi font 1%. 

o Tinto 2 4% proz. Rupees 79, Argentin. proz. Gold. 
anleihe von 1886 66°, Argentin. 4½ prozent. äußere Go anleihe 
36, Neue 3prozentige Reichsanleihe 83 ¼, Silber 46. 
Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,60, Wien 11,89, Parts 
25,46 ¾, Petersburg 27¼4. 

In die Bank floſſen 102 000 Pfd. Sterl. 

Petersburg, 23. Juni. Wechſel auf London 85,65, Auf. 
II. Ortentanleihe 101%, do. III. Orientanleibe 102 ½, do. Bank 
auswärtigen Handel 271, Petersburger Diskontobant 590, Wars 
ſchauer Diskontobant ( Petersb. intern. Bank 484, Aufl. 
#/, proz. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 139%,, Große Aufl. Eiſenbahn 
229, Ruff. Südweſthab Aktien 120 % 

Buenos⸗Ayres, 22. Juni. Goldaglo 249,00. 

Rio de Janeiro, 22. Juni. Wechſel zu London 122 

ee Produften-fturie. 

Königsberg, 23. Juni. Getreidemarkt. Weizen unveränd., 
Roggen hoher, loko per 2000 Pfd. Jollgewicht 208,00. — Gerite 
unveränd., Hafer ſtill, loko per 2000 Pfd. Zollgew. 162. — Weihe 
Erbſen pr. 2000 Pfd. Zollgew. unverändert. — Spiritus per 100 
Liter 100 Prozent loko 71,00, per Juni 71,00, per Juli 71,00. — 
Wetter: Schön. 

Danzig, 23. Juni. Getreidemarkt. 


Weizen loko un⸗ 


verändert. Umſatz — Tonnen, do. bunt und bellfarbig —, do. 
ellbunt —, do. hochbunt und glaſig —.—, per Juni Tran⸗ 
fit 184,00, per September-Oftober Eranfit 165,00. Roggen 
loko . inländiſcher per 120 Pfd. —, do. polniſcher oder 
ruſſiſcher Tranſit 156,50, do. per Juni 129 Pfund Tranſit 
157, do. per Sept.⸗Oktober 145,50. Gerſte große loko —. 


Gerſte kleine lolo —. Hafer lofo — Erbſen loko —. Spiritus per 
10 tr.⸗Prozent loko kontingentirt 71,00, nichtkontin entirte 
* 3 3 2 . 3 
n, 23. Juni. Getreidemarkt. eizen hieſiger loto 23,50, 

90. fremder foto 24,00, per Jull 22,90, per November 2708. 
Roggen z ieſiger loko 21,0), fremder loko 21.75. per Juli 20,55, 
er November 19,55. Hafer hieſiger lotko 17,00, fremder 17,50. 
üböl tote 6350 per Oktober 62.90. 

Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) 


Breiten, 23. Stand 
zuhite loko 6,30 Br. * 


0 afer 
ruhig. Gerſte ruhig. Rüböl (unverz.) höher, loto 61,00. — Spiels 
Juli⸗Auguſt 34%, Br., per 
n r., per Sept.⸗Oltober 35%, Br. — Kaffee 
Ugiſaz 2500 Sad. — Petroleum ruhig, Standard white 
leko 6,45 Br., per Aug.⸗Dez. 6,65 Br. — Wetter: Warm. 

Hamburg, 23. Juni. Kaffee. (Nachmittagsdericht.) Good 
average Santos per Juli 80%,, per September 78¼, per Dezbr. 
69°, ver März 68 ¾. Behauptet. 
Hamburg, 23. Juni. Zuckermarkt (Nachmittagsbert t.) Rüben» 
Rohzucker I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue ſance, frei 
In Bord Hamburg per Juni 13,25, per Auguſt 13,40, per 
Oktober 12,45, per Dezember 12,35, per März —. Ruhig. 

„ 23. Juni. Produktenmarkt. Wetzen loko voll bebpt., per 

Juni 980 Gd. 9.85 Br., der Herbſt 222 Gd. 9.21. Br. 
Hafer per Herbſt 5,64 Gd., 5.66 Br. — Mais per Sunt 1891 
— Gd., — Br., ver Juli⸗Auguſt 6,01 Gd., 6,02 Br. — Kohl⸗ 
a ver Auguft = September 16,55 Gd., 16,70 Br. — Wetter: 
Schön, 


* 
1 
* 
1 1 


Produktenmarkt. Talg loko 46,00. 


etersb 23. Juni. 
per Ge guſt en loko 11,60. Roggen loko 9,70. er loto 


4,60. Sant 1. 46,00. Leinſaat loko 12,75. Wetter: Warm. 

23. Juni. (Schlußbericht.) Rohzucker 888 behpt., 
loto 8450 a 34, 75. Weißer Zucker behpt., Nr. 3 per 100 Kilo ver 
Juni 35,25, per Juli 35,25, per Auguſt 35,25, per Oktober⸗ 

nuar 34,37 ½. 

Paris, 23. Juni. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
träge, per Juni 29,20, per Juli 28,20, per Auguſt 27,90, ver 
September⸗Dezember 27.80. — Roggen ruhig, ver Juni 19,00 
5 September = Dezember 18,20. — Mehl ruhig, per Jun 

63,00, . Juli 00, per Auguſt 63,00, per September⸗ 
Dezember 62,90. — br weich., Dei Juni 72,25, per Juli 72,00, 
per Auguſt 72,25, per September⸗Dezember 74,50. — Spiritus 

eſt, per Juni 41,50, per Juli 41,50, per Auguſt 41,50, per 
eptember- Dezember 38,75. — Wetter: Schön. 

Havre, 23. Juni. (Telegramm der Hamburger Firma Ban 
Biegler u. Co.) Kaffee, good average Santos, per Juni 102,00 
per September 95,50, ver Dezember 85,50. Unvegelmä ig. 

Havre, 23. Juni. (Telegramm der Hamburger trma Peimann, 
Biegler 5 Co.) Kaffee Ar ewyork ſchloß mit 35 Points ae 

Rio 16 000 Santos — Sack. Recettes für 2 T 

Amſterdam, 2 3. Juni. Br good ordinary 607. 

Amſterdam, 23. Juni. Getreidemarkt. Weizen per Novem⸗ 
ber 255. — Roggen per Oktober 188. Rüböl loko —, per Herbit —. 

nn, N, uni. Bancazinn 56. 

Is Kine uni. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
ee Lone weiß loko 16% bez. und Br., per Juni 16 [G 
per Juli 16 Br., per Auguſt 16%, Br., per Septbr.⸗De⸗ 
zember 16%, Br. Ruhig. 

Antwerpen, 23. Juni. Getreidemarkt. Weizen ruhig. Rog⸗ 
gen r Hafer el 7 unverändert. 

oll 


ntwery . Juni (Telegr. der Herren Wilkens 
u. Co.) La Mactce zug, Type 5 Jill 5.37 Verkäufer, Auguſt 
5.40 entfernte Termine 5,45 Käufe 
London 23. Juni. Ebilt⸗Kupfer 56% per 3 Monat 56%,. 
London, 23. Juni. 96pCt. Javazucker loko 15 ruhig. — 
Rüben-obzuder lo 5 7155 feſt. Centrifugal Cuba —. 
London, An der Küſte 8 Weizenladungen ange⸗ 
boten. Wetter 
Glasgow 


25 ‚Im Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbres 
Warrants 2 beh. 7 
RR ER Weizen ruhig, engliſcher 1 ſh. 
1 — Wetter: Schön. ai 
erpool, 23. Juni. Getreidemarkt. Weizen, Mehl und Mais 
1 d. niedriger — 5 Schön. 
Liverpool, 2. Juni, Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle. 
Umſatz 8000 B., davon für Spekulation und Export 500 B. Stetig. 
Middl. Amerikan. Lieferungen: Juni⸗ Juli 1 Käuferpreis, 
1 Aua Fun do., Auguſt⸗ 3 4% do., Sept.⸗Oktober 
ktober⸗Rovember 40 1 November⸗De . 
N Dezbr.⸗Januar 4% Der Januar⸗Febr. 4%, 
d. Käuferpreis 


Liverpool, 23. Juni. Bi ga ae e EHE) Muth⸗ 
. aal 7000 B. Ruhig. en 

erpool, 23. Juni, Nachm. 12 U 50 Min zul: 

unc 7000 B., davon für Spekulation 5 rp 500 500 B. Träge. 

iddl. amerikan. L eferungen: Juni⸗Juli Een ul Auguſt 

4%, Auguſt⸗ September 4%, Oktober-November 4%. November⸗ 


e up u 4! ib. Alles Käufer rpreiſe. 


Vork, en Malle Bau an Weizen 14 657 000 
Buſhels, do. an Di 8.000 Dunn 
Newyork, . da en erſchiffun 


en der letzten Groß⸗ 
von den aklantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Gro 
britannien 134 000, do. nach Frankreich —, do. nach anderen 
Groß des Kontinents 104 000, do. von Kalifornien und Oregon nach 
nn 11.000, do. nach anderen Häfen des Kontinents 


Newyork, 22. Juni. Waaxenbericht. Baumwolle in New⸗ 
Dorf 8¾, do. in New⸗Orleans 7¼. Raff. Petroleum Standard 
white in New⸗ mus 90—7,10 Gd., do. Standard white in Philadelphia 
6,85 —7,05 Gd. Rohes Betrolenm in Newyork 6,60, do. Pipe line 
Certificates p. Juli var Stetig. Schmalz loko 6,37, do. Rohe 
u. Brothers 6,85. Bm er AH refining Muscovados) 2½¼. Mals 
(New) per Juli 63% RO Winterweizen loko 110. — Kaffee 
Fair Rio⸗) nom. Ne 1.4 D. 50 C. Getreidefracht 2. — Kupfer 
per Juli 12,90 nom. Rother Vaeter per Juni 107%, per Jul 104%, 
per Dezbr. 100 ¼8. Kaffee Nr. 7, low ordinär per uli 16,07, 
per September 14,87. eröffnete 67% 

Newyork, 23. Juni. (Anfangskurſe.) Petroleum Pipe line 
certificates per Juli 58 / Weizen per Dezember 100%. 


New ale ale Winterweizen per Juni 1 D. 

07 / 5 rd 1D.04 
erlin, 4. Juni. Wlkter: Warm. 3 
Fonds: und Aktien⸗Börſe. 

Berlin, 23. Juni. Die beutige Börſe eröffnete in wenig. d 
feſter Haltung und mit zumeiſt wenig veränderten Kurſen auf ſpe⸗ 
kulativem Gebiet. Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden 
Tendenzmeldungen boten geſchäftliche Anregung nicht dar. 

Hier zeigte die Spekulation Anfangs große 3 und 
Geſchäft und Umſätze bewegten ſich in 4 — Grenzen; nur in 
Montanwerthen machte ſich zum Theil größere Regſamteit und 
feſtere Haltung bemerkbar. Im ſpäteren Laufe des Verkehrs be⸗ 
Se ich die Haltung in Folge von Deckungen, doch blieb das 

eſchäft fortdauernd ruhig. 

Der Kapitalsmarkt ange ſich feſt für heimiſche ſolide Anlagen 
bei mäßigen Umſätzen, und fremde feſten Zins tragende Papiere, 
gau en und Renten konnten ihren Werthſtand zumeiſt be⸗ 

aupten 

Der Privatdiskont wurde mit 3¼ Proz. noti 

Auf internationalem Gebiet aingen erreiche Kreditaktien 
mit kleinen Schwankungen mäßig lebhaft um; Franzoſen und Lom⸗ | M 
barden behauptet; andere öſterreichiſche und ſchweizeriſche Bahnen 
wenig verändert und ruhig. 

Inländiſch che Eiſenbahnaktien behauptet und ruhig; Marienburg⸗ 
Mlawka EN Oſtpreußiſ en etwas lebhafter und ſchwankend. 

ankaktien nach A ache 8 befeſtigt; Diskonto⸗ -Rom- 
ee und Aktien der Darmſtädter Bank ſchließen etwas 
beſſer, Aktien der deutſchen Bank und Berliner Handelsgeſellſchafts⸗ 
Antheile abgeſchwächt. 

Induſtriepapiere zumeiſt ziemlich befeſtigt aber wenig belebt; 
Brauerei⸗Aktien ſchwach. Von Montanwerthen waren die Eiſen⸗ 
bergwerke belebter und feſter, Aktien von Kohlenbergwerken 


ruhiger. 
Vrodulten - Börfe. 

Berlin, 23. Juni. Das freundlichere Wetter und ſchwächere 
Notirungen vom Auslande, mit Aubnchme Hollands, drückten au 
den eutigen Getreidemarkt, die Realiſationsluſt war namentli 
am Anfang im dr. ewicht. In Weizen war das Geſchäft klein 
bei um ca. 1 Mk. niedrigeren Preiſen. In Roggen ziemlicher 
Umſatz zu anfänglich um 1½ M. niedrigeren Preiſen. Später war 
die Haltung aber eher ſeſt, da von London Regenwetter gemeldet 
wurde. Ruſſiſche Offerten find rei 5 1 laſſen aber 
keine Rechnung. Hafer ſtellte ſich bei ſtillem Geſchäft für alle 
Termine etwas niedriger. Roggenmehl 55 und etwas billiger 
Rüböl wenig verändert. Spiritus bei ſtillem Geſchäft ebenfalls. 
wenig verändert. 

Welzen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kilogramm. 
Loko ſtill. Termine nahe Sichten feit, 15 dr. ern Gefüns 
digt 100 Tonnen. Kündigungsprets 234 
nach Qualität. Lieferungsqualität 235 Mk., per dieſen Monat 
235—234,75—235 bez., per Juni⸗Juli 234,5—233,75—234,75 bez., 
per Juli⸗Auguſt 216,75 bez., per Auguſt⸗ „September — bez., per 
Sepiember⸗Oktober 210—209,75 bez., per Ottober⸗November — 
bez., per November⸗Dezember 206,5 —207 bez. 


40 M. 7 er 38 


Roggen per 1000 Kilogramm. Loko geſchäftslos. Termine 
niedriger. Gekündigt — Tonnen. igungspreis — Mark. 
Loko 210—218 Mark nach Qualtität. . 216 
Mark, ruſſiſcher — > inländiſcher — ab Bahn bez., per 
dieſen Monat — per Juni⸗Juli 209 — 208,25 —208,75 bez., 
per Juli ⸗Auguſt 208201 5—202 bez., ver Auguſt⸗September 
— bez., per September-Oftober 196— 195,75—196,25—195,25 bis 
196 bez., per Oktober⸗November — bez., per November⸗De⸗ 


zember — bez. 
Gerſte per 1000 Kilogramm. Geſchäftslos. 8 und 
8 e 


kleine 165—185 M. nach Qualität. Futtergerſte 165—17 

Hafer per 1000 Kilogramm. Loto feiner feſt. 
ſpätere Sichten 3 Gekündi t 100 Tonnen. Kündigungs⸗ 
preis 168 M. Loko 168 bis 192 nach Qualität. Kleſerungs⸗ 
qualität 173 Mark, e ng und ſchleſiſcher mittel bis guter 
170—180, feiner 185—189 ab Bahn und frei Wagen bez., per 
dieſen Monat 168,25—168 bez., per Juni⸗Juli 168,25 —168 bez., 
per & uli⸗Auguſt 155,25—155 1 58 er Auguſt⸗Sep tember — bez., 
per eptember⸗Ottober 148,5—148 bezahlt, per Ottober November 

bez., per Rovember-Dezember — bez. 

Mais per 1000 Kilogramm. Loko ſtill. Termine ſtill. Ge⸗ 
kündigt 700 Tonnen. Kündigungspreis 145,25 Mark. Loko 148 bis 
166 M. nach Qualität, per dieſen Monat 145 — 144,75 bez., per 
8 — bes, per Juli⸗Auguſt — bez., per September⸗ 


ktober — 
er 1000 Kg. ‚Kodwonre 175—185 M., Futterwaare 


Erbſen 
167-173 M. * me 

Roggenmehl Nr. 0 en 1 per 100 Kilogramm brutto inkl. 
Sack. Termine ſtill. Gekündigt — Sad. Kündigungspreis — M., 
per dieſen Monat — bez., per Juni⸗Juli 28,75—28,80 bez., per 
5 ⸗Auguſt 27,9—27,95 bez., per 55 Auguft- September — bez., per 

eptember⸗ Ottober 27,05—27— 27,05 be % 

Rüböl per 106 Kilogramm mit Faß. Termine wenig ber= 

12 55 Gekündigt — Zentner Kündigungspreis — Mark. Loko 
— bez., loko ohne Faß — bez., per dieſen Monat 59,7 M., 

— Sei ⸗Juli — bez., per Juli⸗Au uft — bez., per Auguſt⸗Sep⸗ 
tember — bez., per ‚entember- ⸗Oktober 59, 5—59, 4 59,5 bez., per 
Oktober⸗Noveniber 59,6 M., per Nobember⸗Dezember 59,7 M., 
per April⸗Mai 60,6—60,4 bez 

8 Kartoffelftürre per 100 Kg. brutto incl. Sack. 
Loko 24,50 M. 
euchte Kartoffelſtärke per Juni —,.— M. 
artoffelmehl per 100 Silogr. brutto incl. Sack. Loto 


24,50 M. 
Petroleum. (Raffinirtes 3 Standard white) per 100 gn mit 
Faß in Poſten von 100 Ztr. — M. Termine —. Gekündigt - 

ogr. ne 70 — M., per dieſen Monat — M. 
Spirit tus mit 50 M. Verbrauchsabgabe per 100 tr. à 100 
Proz. = 10 000 Proz. nach Tralles. Gekündigl — Ltr. Kündl⸗ 
gungs tis —,.— Mark. Loko ohne Faß —,— bez 
— iritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe per 100 Ltr. 8 100 
= 10 000 * Proz. nach Tralles. nn — Ltr. Kün⸗ 
9 — Loko ohne Faß 49,5 b 
Spiritus = 50 — 5 Lace jr 100 Liter à 100 
Proz. = 10000 Pr 2 ch Tralles. Gekündigt — Ltr. Kündi⸗ 
gungspreis — M. Loko mit Faß —, per dieſen Monat — 
Spiritus mit 70 Mark Verbrauchsabgabe. Die nächſten 
Termine matt, ſpätere feſt. Gekündigt — Liter. Kündigungspreis 
— M. Loto mit Faß — bez., per dieſen Monat 48,6 bez., per 
uni⸗Juli und per Juli⸗Auguſt 48,5—48,6—48,3— 48,4 bez., per 
uguſt⸗ September 48,9—49—48, 7488 bez., per September⸗ 
Bee 2 * 2—47 bes, F. Ottober⸗November 45—44,9 bez., 


bes. per Dezember⸗ — 
— 2 bezahlt ez Januar 


tzenmehl Nr. 00 32,5—30,75, 
Feine Marken über Notiz dub 
Roggenmehl a 1 41. 


00 be, 5 
und 1 per 100° Nuo Br IE 


Nr. 0 30,5 — 29,00 Dez. 


29—28,25, do. feine Marken 
1¼% M. höher als Nr. 0 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker Comp. (A. Röſtel) in Poſen. 


Feste Umrechnung: I Lire Sterl. = 20 M. I Doll = 4¼ M. I Bub. = 3 M. 20 ff., 7 fl. südd. W. = 12 M. 1 fl. österr. W. — 2 M. 1 fl, holl. W. = I M. 70 Pf., I Frane oder ! Lira oder i pesete — 80 Pf. 
r a lau liassn e  Temaderme ee Tee ıneuneen Pmmzece \geee e 1108 % 3 2 echt 5 13708 ma. 
C7 — Z M. Pr. - erb. — „ 0. ien.| 183 24700 8. # (SNV). * 5 ——.—— 1 
amsterdam 8 | 8 T. 168,55 bz JDess. Präm.-A, 3 = — do. Rente 5 89,40 0 d. Weichselbahn a 79,56 do. Gold-Prior.|5 102,30 8. x Passage 3 4.6 W G. 
London 4 8 T. 20,36 bz am. Y;9 7. U. 3 139 0% a do. do. neue 5 89,59 bed. Hamst.-Hotterd. ı. D 1132,90 bz ö Püdost. B. 6.5.00 65,50 G. U. d. Linden — 23,00 8. 
Poris 8 T. | 80,60 d Acud. — 5 er Stookh. Pf. 87. 4 | 98,75 bz r N 147.00 tx do. Obligation. 03,60 8. Gerl. Elekte- WI. 10 76,25 6 
Wien 4 8 T. 173,60 * ein. 7Guld-L, 27.8 do. St.-And. 87 3½ 92,00 w Ie. Mittelm 100.90 bz do, Gold. Prior. Ia 96,90 G erl. Lagerhof] 0 E, 5b 
Petersburg. 44 | 3 W. 236,% b fOldent. Loose 3 |128 20 = Span. Schuld 4 | 73,50 G tal.Merid.-Bahıl 77 Baltische zar. 5 199.25 @ do.do.St.-Pr. 0 [113,50 K. 
Warschau...| 4} | 8 T. [237,00 be > Türk.A. 1865in I Date 8 ' hrensBr.,Mbt| 0 | 55,89 oz 

Ausländische Fonds. Lüttich-Lmb. ..| 1.40) 23,20 br fBrest-Grajewo 5 9,10 G. 4 
in Berlin 4. Tomb. 44 u. 5. Privatd 350. — ——— ů Pc Steel, ov. || 6 erl. Bock-Br.| 064,00 b G. 
LLL Lux. Pr. Henri| 2,50) 49,40 o: Jr. Russ. Eis. gar. | : 
Argentin, 2 5 44,15 be do, do. B. I 2 64,50 b N Dombr. g. 4 ½ 161,75 & dee 8 5 G Pohultheiss-Br 16 279,0 G 
Geld, Banknoten u. Coupons. | nde. 44] 34,90 be do do.C.| 1 | 1,40 „ 4e noraosıl 7 8 380 ve jKorewwor. 4 "98.10 8 4. 4. (r2.118) #4 102,60 Ca forest. Oeiv.... 2 8 tz. 
Seed de t ger r eld e re dle 5 ge ee [de: e + 11007 c ere 3348 & e ee 5 15 8 
Franos-Stück... ines. Anl. 106,90 K. ie a 1 n 1 munnsd. Sp 8 — 
821, Bote lors ... 4, 775 be G fD än.Sts.-A.86. 375 94,30 8. Hip there 4), 2212 — * Westsioilian. .. DE on) ame. 4 34.20 bed raust. Zucker 9 83,7 
„Not. I Pfd. Sterl. 20,46 bz Egypt. Anleihe 3 ng. Gid-Rent.| 4 91.59 8. 8 2 Tosowo-Sebagt. 5 66.50 bz Glauz. do. 8% 118,30 8 
Franz. Not. 100 Frcs. | 80,60 bz do, do. |4 do.Gld.-Inv.-A.| 5 |101,30 @ Eisenb.-Stamm-Priorität. Inysoo-serosiaw s | 74.50 br GummiHarbg.- 
Ba a eK 45 One. ri 2425 5 Hop Er N 3 un 28 itdm-Colberg 113,00 bz do. Kursk gar.|4 90,90 G. a = =. rg 
uss. Note 5 de do. Papier- Int. 0 8. . x 5 ’ = „ Ajäsan gar. 4 | 94,30 be „Schwe 05, 
— | 58,69 bz do: LOO80.n.| — [25460 G. feresi-Warsch.| 1% 54,26 & f de ones 100,80 bei dovoigtWinde) 7 |152,25 & 
Deutsche 17 05 u. Staatspap. A Cold. a5 | 85,80 be G do. Tem-Bg.-A. 5 zakat.-St.-Pr.| 5 ref ria een | 83:26 be do.VolpiSchtüt) 8¼ 101,80 G. 
do. oons. Gold| 4 | 61,50 beg. Wiener C. Anl. 5 zi be  JDux-BodnbAB. b fl Tais ger. 3,75 6. 'emmoorCem|19 038 4 
Dische, R,-Anl. 105,90 0 do. Pir.-Lar.| 5 | 81.90 8, 8 B ei Paul-Neu-Rup. | — oti- N = 4 | 93/0 . . — 99,90 brd. öhlm. Strke. 14 30,00 8. 
. 2 85,60 4 [talien. Rente. 5 | 92,20 4. Eisenbahn-Stamm-Aktien. fPrignitz .......) #3 RasonkMmorozg 90,80 pz Danz.Privatbank| 8Y/ ee NR 
do. do, 85,60 B. openh. St.-A. 3 ½ 94.10 G. - Iszatmar-Nag...| 6 . Darmstädter Ak. 8 13775 me. eve & Co. (10 1268,82 fr d. 
55 Sr = 198.60 be re te Attenbg. Leitz 90 161 75 — eee 1 111228 ee Sänuje van gar. 5 120.10 d. K. do. do unge on Linke.. in un bz 
3 2 55° Mexikan. Anl. | 6 | 89,00 be 0 arienbMlaw ‚25 bz adwestb, gar. 1 | 96.29 bz 5 10 152,75 0d. o. Hofm.... 65,75 bz 
5,25 br tadt-A. 8 refelder .....] — 102.25 8. Mecklb. Südb.| 4 | 22,25 br ISüdwestb. gar. ‚29 bz Deutsche Bank... „ erm-Vrz.-Aktl 6 | 91.75 tzG. 
ga. — 1865 4 101,29 bed. Be 4 Obi 3% Crefid-Uerdng) o 136,30 bz Ostpr. Södbah| 5 [114,50 8. JTranskaukas. . 3 |-82,60 bad. do,Genossensch | 7, rer G Görtz o. 24,80 d 
Dane 4 4 o. Con. A. 88. 3 Dortm.-Ensoh.| 4 |105,25 ve fSaalbahn 4% ig a fWarach.-Tor. f. 4 8.88.8 B. 75 181,10 % öl. Tor. 13 |175,75 b 
, . , . Biacammilio jagtn.z jenen] 8 18685 a 
do. o. neue ' do, Pap.-Hnt. 4 ¼ 80,10 G. 2 . 2 „ 7 1 f + „ Pauoksch.... : 
Posener Prov.- ea Te Ludwsh.-Bexb.| 0 |224,u0 Eisenb.-Prioritäts-Obligat.fzerskoo-Selo...!E_ | 63,75 — 8 0 | 8575 „  Korwarzkopff. | 16 1267,40 be 
Anl,-Scheine....| 3½ 94,90 & do,Silb.-Rent,| 4½ 79,89 G. Lübeck-Büch. | 7½ 156,75 be — n stol.Gold-Obſſs | 87,5G bz d oredi 5 ‚ Stettin.Vulk.-Bl 8 14.75 G 
Berliner „.| 5 1114.40 bz do. 280 Fl. 38. 4 12.49 Meinz-Ludwsh| 4% 113,80 u. Berg- En | 96,90 bzBfGotthardbahnev.|4 102,00 f. 75 Sudenburg 20 270,0 G 
do.: Ha — — 8. 90 net r 71,0 — . 4 nal, Eisenb,-Obl.|3 | 56,25 de d. 0.-Schl. — = ' 17 5 be B. 
o. „ 4 1163,06 be er I | BrsISchwFrb H *. do. Porti.- Cem 1,50 bz 
de: 2.13% 1922 be 90. 1888er . — [20.00 d . mai a Iris, as a Pogo 30 57 44 
7 4 02,50 G. 00 7 — ＋ zLudw — ’ o. (Gi . 
"do. do: 3 90,25 be 0 lieb r. 4 145 — „55 e Weh. . 8 [128,00 0 (8. 1 
— — ee e ockl Fr. Franz 1 — ’ m 
mrineue| 3/4 | 96,20 ur 60 4d 69,70 be ns] 33,| 07,00 8. Bank 80 pc. e 4 70000 8. 
do. aab-Gr.Pr.-A,| 4 90 G. berschl.Lii.B ) „ 0 5 
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do. 4 01,0 de um. Staats-R.| 4 | 86.00 w d doNiedrszwg| 3½ tettbred. Cem 5 400 6 
Posensch.| 4 10,0 8. do. do. Rente 4 | 66.00 bz G do (StargPos do. Chamott.|30 229,50 be G. 
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0. do. 1859 K 3 1 ux-Bodenb. l. A 8d.5 N re ’ 
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